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Ehrungen beim MSC Jura Heideck
Der MSC Jura Heideck kann im Jahr 
2021 auf den Gewinn der Deutschen 
Trialmeisterschaft der Frauen durch 
Jule Steinert und auf eine 50-jährige 
Vereinsgeschichte zurückblicken.
Für zehnjährige Vereinsmitgliedschaft 
wurden Johannes Adamidis, Frank 
Hahn, Stefan Kremer, Lenny Piegler, 
Günter und Werner Seitz, Rainer Volkert 
sowie David und Peter Wolf geehrt, für 
25-jährige Mitgliedschaft Gert Zimmer-
mann und für 40-jährige Mitgliedschaft 
Günther Schmidt und Harald Wennin-
ger.
Erstmals konnten heuer Mitglieder für 
50 Jahre Zugehörigkeit zum MSC Jura 
Heideck geehrt werden. Der Verein, der 
1971 gegründet wurde, ließ sich 1976 
ins Vereinsregister eintragen. 1979 wur-
de der Verein dann ADAC-Ortsclub und 
1993 nach dem Erreichen der Gemein-
nützigkeit der Beitritt zum Bayerischen 
Landessportverband und damit zum 
Bayerischen Motorsportverband be-
schlossen und vollzogen. Derzeit hat er 
knapp 200 Mitglieder.
Seit dem Gründungsjahr hielten dem 
Verein bis heute acht Mitglieder die 
Treue. Einige – darunter sehr verdien-
te – Mitglieder durften dieses Jubiläum 
leider nicht mehr erleben. Stellvertre-
tend für diese wurde der verstorbenen 
Ehrenmitglieder Ferdinand Schmalz 
und Alfred Schlosser gedacht. Eine ge-
rahmte Urkunde für 50-jährige Vereins-
zugehörigkeit erhielten Franz Köstler, 
Michael Nachtrab, Karl Rothlehner, Ger-
hard Schieferdecker, Helmut Schiller, 
Gerhard Schmidt, Wolfgang Opitz und 
Johann Wittmann.
Nach der Nostalgie ging es zu Gegen-
wart und Zukunft des Vereins. Die 
Sportler, die durch Leistungen und Er-
folge dazu beitragen, dass der MSC Jura 
Heideck weit über die Region hinaus 
bekannt wird und ihm damit zu einem 
guten Namen verhelfen, sollen auch 
gebührend erwähnt werden.
Aktive Fahrer und ihre Erfolge 2021: 
Mona Nachtrab startete 2-mal im Jura-
Trial-Pokal 2021 in der Klasse 6 (Erwach-
sene). Jule Steinert nahm 2021 an der 
Weltmeisterschaft der Frauen (10. Platz 

der Gesamtwertung) und an der Euro-
pameisterschaft der Frauen (5. Platz der 
Gesamtwertung) teil. In der Frauenklas-
se bei der Deutschen Meisterschaft ge-
lang ihr eine Überraschung: In der End-
abrechnung erreichte sie Platz eins in 
der Gesamtwertung und darf sich somit 
Deutsche Frauen-Trial-Meisterin 2021 
nennen. Hierzu gratulierte der Verein 
mit einem Blumenstrauß und einem Ge-
schenk.
Patrick Ohr war 4-mal in der Klasse 5 (Er-
wachsene) des Jura-Trial-Pokal 2021am 
Start. Thomas Piegler startete in diesem 
Jahr nur 2-mal im Jura-Trial-Pokal in der 
Klasse 3. Sein Hauptaugenmerk galt 
nämlich der Betreuung seines Sohnes 
Lenny in der Klasse 6. Ein Neueinsteiger, 
Christian Endlein, startete bei allen 7 
Läufen des Jura-Trial-Pokals 2021 in der 
Klasse 5 und gewann diese bei den Er-
wachsenen. Rainer Volkert startete bei 
3 Enduroläufen In der Deutschen Trial-
meisterschaft. Jürgen Schmidt startete 
bei 4 Läufen. Einmal stand er ganz oben 
auf dem Treppchen. Thomas Alberter 
startete 2021 einmal in der Klasse 4 des 
Jura-Trial- Pokals und im Alpenpokal. 
Außerdem ging er 4-mal in der Senio-
renklasse der Deutschen-Trialmeister-
schaft an den Start. Erich Weigand war 

in der Klasse 5 im Jura-Trial-Pokal drei-
mal am Start. Im Alpenpokal startete er 
ebenfalls 3-mal und noch bei 4 Läufen 
in der tschechischen Meisterschaft und 
das mit mehr als 70 Jahren.
Doch nun zur sportlichen Zukunft des 
Vereins, den Jugendfahrern. Leider gin-
gen heuer nur 2 Meldungen von Ju-
gendfahrern ein. Es sind auf Grund der 
diesjährigen Verhältnisse auch nicht 
viele gefahren. Die Hoffnung besteht, 
dass sich dies in Zukunft wieder ändert. 
Tobias Schmidt nahm an den 4 Läufen 
zur Deutschen Jugendmeisterschaft in 
der Klasse 5 teil. Er startete daneben 
noch dreimal im Jura-Trial-Pokal 2021. 
Nachdem die Saison 2020 komplett 
der Pandemie zum Opfer fiel, startete 
Lenny Piegler 2021 im Jura-Trial-Pokal. 
Nach 5 von 7 durchgeführten Veranstal-
tungen gewann Lenny die Jahreswer-
tung der Klasse 6.
Der Vorsitzende Gerhard Piegler be-
dankte sich in aller Form bei allen Fa-
milienangehörigen für das Verständnis, 
das für den Sport aufgebracht werden 
muss. Weiterhin bedankte er sich bei 
allen Helferinnen und Helfern für rund 
1250 Arbeitsstunden am MSC-Gelände 
in Liebenstadt, vor allem beim und im 
Zusammenhang mit dem Jugendtrial.
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Redaktionsschluss

Müllabfuhr

Zahnärztlicher Notdienst

Bitte beachten: Es können sich kurzfris-
tig Änderungen ergeben. Im Internet 
kann der aktuelle Notdienst nachgele-

sen werden: www.notdienst-zahn.de 
Dienstbereitschaft: jeweils von 10 bis 12 
Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Praxis.

Die nächste Ausgabe (März 2022) des 
Heidecker Bürgerblatts erscheint am 
Montag, 28. Februar 2022. Redak-
tionsschluss ist Montag, 14. Febru
ar 2022. Beiträge können bei der 
Stadtverwaltung, Marktplatz 24, 1. 
Stock, im Zimmer-Nr. 1.03 (Anna-Le-
na Priem), Tel. 09177 4940-13, ab-
gegeben oder per E-Mail an anna- 
lena.priem@heideck.de übermittelt 
werden.

Es gelten für den Rest- und Bio-Müll 
jeweils die Termine aus dem Abfuhrplan 
des Landratsamtes Roth.
Abfuhrgebiet 
Stadt Heideck und alle Ortsteile
 Mittwoch,   9. Februar 2022
 Mittwoch, 23. Februar 2022

Altpapier/gelber Sack
Es gelten jeweils die Termine aus dem 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.
Stadt Heideck und alle Ortsteile 
 Donnerstag, 3. Februar 2022
Gelbe Säcke bitte nicht an die Papier-
tonne hängen oder anlehnen! Gelbe 
Säcke neben die Papiertonne legen 
und nicht hinter die Tonne, da sonst in 
vielen Fällen der Gehweg blockiert ist.
Bitte beachten Sie hierzu auch den gül-
tigen Abfuhrplan des Landratsamtes 
Roth.

In der Zeit vom 12. Februar bis 21. No-
vember 2022 stehen an folgenden 
Standorten Gartencontainer bereit:
Heideck – Liebenstädter Straße, gegen-
über TSV Sportplatz, und
Seiboldsmühle – Bahnhofsvorplatz.
Kostenlose Annahme: An der Kom
postieranlage Pyras können Sie mit 
PKW und Anhänger anfahren und eben-
erdig abladen.
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag: 9–12 und 
      12.30–16.30 Uhr
Samstag:      9 – 12 Uhr

Container für Gartenabfälle

 29.1. Dr. Dietrich Niklas Unt. Bahnhofstr. 14a Büchenbach 09171 9813900

 30.1. Dr. Dietrich Niklas Unt. Bahnhofstr. 14a Büchenbach 09171 9813900

 5.2. Dr. Borghol M.Sc. Johann-Trinker-Str. 53 Wendelstein 09129 7682

 6.2. Dr. Borghol M.Sc. Johann-Trinker-Str. 53 Wendelstein 09129 7682

 12.2. Dr. Hansjörg Kuhn Südliche Ringstr. 22 Schwabach 09122 4104

 13.2. Dr. Hansjörg Kuhn Südliche Ringstr. 22 Schwabach 09122 4104

 19.2. Dr. Eduard Eberle Marktplatz 8 Thalmässing 09173 79850

 20.2. Dr. Eduard Eberle Marktplatz 8 Thalmässing 09173 79850

 26.2. Dr. Ludwig Götz Weißenburger Str. 6b Schwabach 09122 2189

 27.2. Dr. Ludwig Götz Weißenburger Str. 6b Schwabach 09122 2189

 28.2. Dr. Klaus Gillner Marktplatz 13 Heideck 09177 383

 1.3. Dr. Klaus Gillner Marktplatz 13 Heideck 09177 383

Wir veröffentlichen wichtige Notfall- und Notrufnummern regelmäßig im Bürger-
blatt, damit diese griffbereit sind bzw. man sich diese evtl. einprägen kann. 
Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112
Behördennummer 115
ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Zentraler Notruf für Kartensperren 116 116
Telefonseelsorge ev. / kath. 0800 111 0 111 /  0800 111 0 222
Krisendienst Mittelfranken für Menschen 0800 6553000 oder 0911 4248550
in seelischen Notlagen
Kinder- u. Jugendtelefon 116 111
WEISSER RING e. V. Opfertelefon 116 006
Hilfe für Frauen in Not Roth/Schwabach 09122 982080
Giftnotruf  0911 3982451
Apothekennotruf 0800 00 22833 Festnetz (kostenlos)
N-Ergie/Stromnotruf 0800 2342500
Telekom Service Hotline 0800 3301000 Störungen Festnetz
 0800 3202202 Störungen Mobilfunk
Pflegestützpunkt 09171 81-4500
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden Infos:  https://tierarztnotdienst- 
und Feiertagen  mittelfranken.de

Wichtige Notfall- und Notrufnummern

Aktuelle Informationen zu den Corona-
Testmöglichkeiten in Heideck finden Sie 
auf der Homepage der Stadt Heideck 
www.heideck.de direkt auf der Startsei-
te unter Aktuelles. 

Corona-Tests Aktuelle Informationen, ob im Febru-
ar Vor-Ort-Impfungen in der Stadthal-
le angeboten werden können, werden 
immer zeitnah über die Homepage der 
Stadt Heideck (www.heideck.de) sowie 
über Facebook und Instagram bekannt 
gegeben. 

Corona-Schutzimpfungen

Impressum
Herausgeber: Stadt Heideck
  Marktplatz 24
  91180 Heideck
Telefon: 09177  4940-0
Fax: 09177 4940-40
http://www.heideck.de
E-Mail: info@heideck.de
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
und Donnerstag:   13 bis 18 Uhr
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Bei der Sitzordnung im Stadtrat und im 
Besucherbereich muss der Mindestab-
stand von 1,5 Metern eingehalten wer-
den. Daher finden die Stadtratssitzun-
gen weiterhin in der Stadthalle statt. 
Die nächste Sitzung findet am Diens
tag, 8. Februar 2022, um 19.30 Uhr 
statt.
Aufgrund der Hygiene- und Abstands-
regelungen stehen nur max. 28 Plätze 
im Zuhörerbereich zur Verfügung. 
Sollten mehr Bürgerinnen und Bürger 
zur Stadtratssitzung kommen als Sitz-
plätze zur Verfügung stehen, müssen 
überzählige Zuhörer leider abgewiesen 
werden. 
Außerdem gilt die 3G-Regel. Der Auf-
enthalt in der Stadthalle sowie die Teil-
nahme an den Stadtratssitzungen ist 
somit nur Geimpften, Genesenen oder 
negativ Getesteten möglich. Dies gilt 
sowohl für die Stadtratsmitglieder, die 
Mitarbeiter und MItarbeiterinnen der 
Stadt wie auch für alle Gäste, Zuhörer 
und Zuhörerinnen. Diese müssen daher 
nachweisen, dass sie geimpft, genesen 
oder negativ getestet sind. 
Bitte den Mund-Nasen-Schutz nicht ver-
gessen.

Stadtratssitzung

Einwohnerzahlen
im Dezember 2021
Geburten: 2 Zuzüge:  14
Sterbefälle: 5 Wegzüge: 14
Stand zum 31. Dez. 2021:             4 642 

Ehrung erfolgreicher Heidecker

Eigentlich stehen jedes Jahr im Früh-
jahr erfolgreiche Heidecker und Hei-
deckerinnen einen ganzen Abend lang 
im Mittelpunkt. Wegen der corona-be-
dingten Beschränkungen konnten aber 
die Ehrungen, die normalerweise im 
März eines jeden Jahres jeweils fürs Vor-
jahr stattfinden, für die Jahre 2019 und 
2020 nicht vorgenommen werden. Dar-
um wurde entschieden, die Erfolge der 
letzten drei Jahre zusammenzulegen 
und, sobald es möglich ist, die Ehrung 

gemeinsam durchzuführen. Der genaue 
Termin kann leider noch nicht festge-
legt werden.
Damit auch die Erfolge aus dem Coro-
na-Jahr 2021 nicht in Vergessenheit ge-
raten, bitten wir um Meldungen aller 
herausragenden Leistungen in den Be-
reichen Schule, Beruf, Musik, Kunst und 
Kultur sowie Sport, die in der Zeit vom 1. 
Januar 2021 bis 31. Dezember 2021 er-
zielt wurden. 
Bitte melden Sie die Leistungen ab so-
fort per Post oder Fax (09177 4940-40) 
bis spätestens 28. Februar 2022. Na-
türlich ist auch eine Meldung per E-Mail 
(ulrike.kirschner@heideck.de) möglich. 
Das Formular kann unter www.heideck.
de heruntergeladen werden. 
Bei Fragen steht Ihnen Ulrike Kirschner 
unter 09177 4940-12 gerne zur Verfü-
gung.
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Die Stadt Heideck möchte alle Gebäu-
deeigentümer von den städtischen För-
dermöglichkeiten für den Einbau bzw. 
die Nutzung einer Zisterne zur Regen-
wassernutzung im Haus informieren.
Wollen Sie Regenwasser im Haushalt 
verwenden, ist je nach Haushaltsgröße 
ein mindestens 5 000 bis 6 000 Liter gro-
ßer Tank (Zisterne) erforderlich. Die Bau-
kosten für Speicher, Rohrleitungen, Fil-
ter und Pumpen liegen im Bereich von 
circa 2 500 bis 5 000 Euro (je nach Ei-
genleistungsanteil und nach Größe des 
Speichers).
Das meiste Regenwasser, das auf priva-
te Grundstücke fällt, läuft über die Ka-

nalisation ab. Soweit man es auffangen 
und nutzen kann, hat es daher auch ei-
nen beachtlichen ökologischen Vorteil: 
Regenwassernutzung senkt den Trink-
wasserverbrauch und schont so die 
natürlichen Ressourcen. Trotz der An-
schaffungskosten ist eine private Re-
genwassernutzungsanlage daher sinn-
voll. Ausgehend vom Verbrauch eines 
durchschnittlichen Haushalts mit vier 
Personen, können bei optimaler Regen-
wassernutzung rund 40 000 Liter/Jahr, 
Wasser gespart werden.
Generell bietet sich eine Anlage zur Re-
genwassernutzung für mehrere Zwecke 
an. Angefangen von der Gartenbewäs-

Förderung zur Nutzung von Regenwasser als Brauchwasser

serung bis hin zum Gebrauch des aufge-
fangenen Wassers im Haushalt, z. B. zum 
Waschen, Putzen oder für die Toiletten-
spülung.
Um die ökologischen Vorteile der Re-
genwassernutzung zu unterstützen, 
bietet die Stadt Heideck pro Kubikme-
ter Zisternenvolumen eine Förderung 
von 50 Euro (max. 500 €), soweit Sie 
das Niederschlagswasser auch im Haus 
als sogenanntes Brauchwasser nutzen. 
Die Förderrichtlinie und das Antrags-
formular finden sie auf der Internetseite 
der Stadt Heideck unter: https://www.
heideck.de/ortsrecht/ Förderung von 
Brauchwasseranlagen.

Reinigungskraft (m/w/d) 
für das Freibad gesucht 

Die Stadt Heideck sucht zum 1. April 2022 eine Reinigungskraft (m/w/d) für das städtische Freibad in 
Heideck. Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt im Durchschnitt 13 Stunden, wobei die  Arbeitsleistung vor 
allem in den Monaten März bis September zu erbringen ist. Zu den  Öffnungszeiten des Freibades ist 
öfters auch an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen und  in den Ferien zu arbeiten.  
Zum Arbeitsumfang gehören die tägliche Unterhaltsreinigung im Freibad sowie die jährliche General-
reinigung vor der Öffnung des Freibades. Im Freibad gehören Arbeiten im Außenbereich und den 
Außenanlagen, wie z. B. auf der Liegewiese, zum Arbeitsumfang. Die Arbeitsleistung ist vor allem 
vormittags zu erbringen.  
Beschäftigung, Bezahlung und die Sozialleistungen richten sich nach den Bedingungen des  
Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst. Das Arbeitsverhältnis ist unbefristet.  
Ihre Bewerbung (schriftlich oder auch per E-Mail) richten Sie bitte an die Stadt Heideck, z. Hd. Roland 
Hueber, Marktplatz 24, 91180 Heideck, Tel: 09177 4940-20, E-Mail: roland.hueber@heideck.de.  
Für Fragen zur ausgeschriebenen Stelle steht er Ihnen gerne zur Verfügung. 
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    Reinigungskraft (m/w/d) für die
    Schule Heideck gesucht

Die Stadt Heideck sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Reinigungskraft (m/w/d) für 
die Schule in der Laffenauer Straße in Heideck. Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 20 
Stunden. Zum Arbeitsumfang gehören die Reinigung der Räume im Schulgebäude sowie 
Arbeiten im Außenbereich und den Außenanlagen. Die Arbeitszeiten sind hauptsächlich 
Montag bis Freitag von 13 bis 17 Uhr, können aber, je nach Bedarf, auch davon abweichen. 
Beschäftigung, Bezahlung und Sozialleistungen richten sich nach den Bedingungen des Ta-
rifvertrages für den öffentlichen Dienst. Das Arbeitsverhältnis ist unbefristet. 

Ihre Bewerbung (schriftlich oder auch per E-Mail) richten Sie bitte an die Stadt Heideck, 
z. Hd. Roland Hueber, Marktplatz 24, 91180 Heideck, Tel: 09177/4940-20, E-Mail: roland.
hueber@heideck.de. Für Fragen zur ausgeschriebenen Stelle steht er Ihnen gerne zur Ver-
fügung.

Termine
 für Erstkommunionkinder
Am Donnerstag, 3. Februar, ist ab 15 
Uhr im Pfarr- und Jugendzentrum, Bür-
gerhaus St. Benedikt Erstbeichte in ver-
schiedenen Gruppen.
Am Mittwoch, 9. und 16. Februar, sind 
jeweils um 16 Uhr Weg-Gottesdienste in 
der Kirche. 
In der Woche vom 21. bis 25. Febru-
ar 2022 finden Gruppenstunden zum 
Thema „Erinnerung ans letzte Abend-
mahl“ statt. 

Kinderkirche 
Am Sonntag, 20. Februar, um 10 Uhr 
Kinderkirche im Pfarr- und Jugendzent-
rum, Bürgerhaus St. Benedikt, anschlie-
ßend Mitfeier der Eucharistie in der 
Stadtpfarrkirche.

Hauskommunion
Wir lassen Sie nicht alleine und bieten 
im Pfarrverband eine Hauskommunion 
an. Sollten Sie aufgrund der aktuellen 
Situation – aus welchen Gründen auch 
immer – nicht zur Sonntagsmesse kom-
men können oder wollen, kommen wir 
zu Ihnen. Bitte melden Sie sich im Pfarr-
büro (09177 47800), damit einer unse-
rer Priester oder Kommunionhelfer die 
Heilige Kommunion zu Ihnen bringen 
kann. Auch für seelsorgliche Begleitung 
oder Beichtgespräche kommt einer un-
serer Priester gerne zu Ihnen ins Haus.

Kirchliches – katholisch

Gruppenstunde
Am Freitag, 25. Februar, findet um 16 
Uhr im Pfarr- und Jugendzentrum, Bür-
gerhaus St.  Benedikt die Gruppenstun-
de für Kinder der 1. bis 5. Klassen statt. 

Für Erstkommunionkinder 
und Firmlinge
Am Mittwoch, 2. Februar, treffen sich 
um 18.45 Uhr Erstkommunionkinder 
und Firmlinge an der Kapell. Von dort 
aus Lichterprozession zur Stadtpfarrkir-
che, dort um 19 Uhr Gottesdienst, mu-
sikalisch gestaltet vom Chor „KlangVoll“.

Helferkreis
Am Sonntag, 20. März, findet die Pfarr-
gemeinderatswahl im Haus St. Benedikt 
oder online statt. Wir bitten den Helfer-
kreis, die Wahlkarten ab 28. Februar im 
Pfarrbüro abzuholen. Herzlichen Dank 
für Ihre Unterstützung. 
Sollten bis dahin die Caritasunterlagen 
schon da sein, könnten diese gleich mit 
ausgetragen werden.

Kerzenopfer am Fest der 
Darstellung des Herrn
Zum Fest Darstellung des Herrn (Maria 
Lichtmess) können Gläubige Marien-
kerzen (30 € und 40 €) und Ewig-Licht-
Kerzen (5 €) für die Kirche spenden, die 
während des Jahres in den Gottesdiens-
ten brennen werden. Sie können vor 
den Gottesdiensten am Samstag, 29., 
und Sonntag, 30. Januar, sowie am Mitt-
woch, 2. Februar, erworben werden. 
Die gespendeten sowie die mitgebrach-
ten Kerzen für den eigenen Gebrauch 
werden in den Gottesdiensten zum Fest 
Darstellung des Herrn gesegnet. 
Die gespendeten Ewig-Licht Kerzen 
können mit Namen beschriftet werden. 
Wenn diese angezündet werden, ver-
melden wir beim Gottesdienst den Na-
men des Spenders. 

Termin für Firmlinge
Am Samstag, 19. Februar, findet wie-
der ein Patennachmittag für Firmlinge 
(Weg 2.0) von 15.30 Uhr bis 18 Uhr im 
Bunker in Thalmässing statt. 

Blasiussegen
bei den jeweiligen Gottesdiensten
Selingstadt: Donnerstag, 3. Februar, 
Liebenstadt: Freitag, 4. Februar
Heideck: Samstag, 5. Februar 
Heideck, Laibstadt: Sonntag, 6. Februar

Helfer gesucht
Wir freuen uns über jede helfende Hand 
beim Abschmücken des Christbaums. 
am Freitag, 4. Februar, ab 14 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche Heideck.

Frauenbund spielt Boccia 
Jeden Mittwoch um 14 Uhr wird in der 
Seiboldsmühle Boccia gespielt. Bit-
te Masken mitbringen. Bei schlechtem 
Wetter entfällt das Spiel. 
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Kirchliches – evangelisch

Gottesdienst und Kinder
gottesdienst
Am Sonntag, 6. Februar, wird um 10.15 
Uhr Gottesdienst im evangelischen Ge-
meindehaus gefeiert. Gleichzeitig findet 
ein Kindergottesdienst statt.

Gottesdienst mit Band
Am Sonntag,13. Februar, spielt wieder 
die Band im Gottesdienst um 10.15 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus. 

Jungschar
Am Samstag, 19. Februar, wird wieder 
von 14.30 bis 17 Uhr im evang. Gemein-
dehaus gespielt, gebastelt, und es wer-
den Geschichten erzählt. Alle interes-
sierten Kinder von der 1. bis zur 5. Klasse 
sind herzlich dazu eingeladen. Nötig ist 
eine telefonische Anmeldung bei Elke 
Scheuerlein, Tel. 09177 484868.

Kurse der VHS
In folgenden Kursen sind noch Plätze frei. 
Anmeldescheine finden Sie auf der Homepage der VHS www.vhs-roth.de. 

Grundlagen der digitalen Fotografie, 
Basiswissen Teil 2
Mi, 2. Februar, 16.30–19.30 Uhr, 
Schule, Laffenauer Straße 14
Kursgebühr: 25 €  (inkl. Materialkosten)
Kurs-Nr: 26106
Kursleitung: Uwe Pfeiffer
Sie möchten Ihre Kenntnisse im Bereich 
der digitalen Fotografie vertiefen? Im 
Workshop werden die verschiedenen 
Belichtungsarten (Spot-, Mehrfeld- und 
mittenbetonte Messung) behandelt. 
Außerdem erhalten Sie eine Einführung 
in Belichtungskorrektur, Belichtungs-
reihen (HDR), Spiegelvorauslösung und 
Langzeitbelichtung.
Der Besuch der „Grundlagen der digita-
len Fotografie Teil 1“ ist hilfreich, aber 
nicht erforderlich.
Bitte mitbringen: Digitale Kamera (mit 
vollem Akku), Handbuch, Schreibzeug.

Grundlagen der digitalen Fotografie, 
Basiswissen Teil 3 
Mi, 9. Februar, 16.30–19.30 Uhr, 
Schule, Laffenauer Straße 14
Kursgebühr: 25 €  (inkl. Materialkosten)
Kurs-Nr: 26107
Kursleitung: Uwe Pfeiffer
Der optimale Kurs, wenn Sie die Fein-
heiten der digitalen Fotografie ausnut-
zen wollen. Sie erhalten eine Übersicht 
über Themen wie Weißabgleich, His-
togramm, Farbraum, Unterschied von 
RAW- zu JPEG-Dateien, Kameragrund-
einstellungen, Objektive, Filter, nützli-
ches Zubehör sowie die Reinigung von 
Kamera und Objektiven.
Der Besuch der „Grundlagen der digita-
len Fotografie Teil 1 und 2“ ist hilfreich, 
aber nicht erforderlich.
Bitte mitbringen: Digitale Kamera (mit 
vollem Akku), Handbuch, Schreibzeug.

D-Jugend freut sich über neue Trikots

Die Spedition Stelzl hat der D-Jugend der Spielgemeinschaft 
Heideck/Röttenbach/Mühlstetten einen Satz neuer Trikots in-
clusive Tasche gesponsert. 
Das Bild entstand bei der Übergabe der neuen Spielkleidung 
beim letzten Spiel des Jahrs 2021. Es zeigt den Geschäftsfüh-
rer Alexander Stelzl mit der D-Jugend- Mannschaft der Spielge-
meinschaft und mit den Trainern. 
Der Verein bedankte sich bei dem Sponsor für die Unterstüt-
zung mit einem kleinen Präsent.
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Neue Förderung in der Öko-Modellregion im Jahr 2022
Seit 2014 ist der Landkreis Roth Teil der 
Öko-Modellregion Nürnberg, Nürnber-
ger Land und Roth. Schwerpunktaufga-
ben der Öko-Modellregion ist die Ver-
netzung zwischen Stadt und Land und 
die Zusammenarbeit der Bio-Landwirte 
in den drei Gebietskörperschaften. Wei-
terhin sind die Unterstützung bei der Er-
zeugung und die Vermarktung wichtige 
Themen, denen auch in den kommen-
den Jahren eine hohe Bedeutung zu-
kommt. Ziel ist dabei immer, den Anteil 
von regionalen ökologischen Produkten 
in der Öko-Modellregion zu erhöhen. 
Für 2022 gibt es nun erstmals neue För-
dermöglichkeiten, die über die Öko-Mo-
dellregion beantragt werden können. 
Dabei geht es um eine Gesamtförder-
summe von 50 000 €, die für kleinere 
Öko-Projekte vorgesehen sind.  Die Ab-
wicklung der Förderung 
erfolgt dabei in Zusam-
menarbeit mit dem Amt 
für Ländliche Entwick-
lung. 
Was sind Ökoprojekte? 
Ökoprojekte müssen 
dazu beitragen, die Zie-
le der Öko-Modellregion 
zu erreichen. Wesentlich 

ist es dabei, den Aufbau regionaler Bio-
Wertschöpfungsketten voranzubringen 
und/oder das Bewusstsein für regionale 
Bio-Lebensmittel zu stärken. Die Projek-
te müssen im Gebiet der Öko-Modell-
region Nürnberg – Nürnberger Land – 
Roth liegen. 
Was wird gefördert? 
Gefördert werden Kleinprojekte, deren 
Nettoausgaben zwischen 1 000 € und 
20 000 € liegen. Die entstandenen Net-
toausgaben werden mit bis zu 50 % be-
zuschusst (maximal 10 000 €). Anhand 
festgelegter Öko-Kriterien entscheidet 
ein Expertengremium Ende Februar, 
welche Projekte 2022 gefördert werden.
Was sind Fördervoraussetzungen?
Die Voraussetzungen sind, dass ein Pro-
jektantrag bis 15. Februar 2022 gestellt 
wird, das Projekt bisher noch nicht be-

gonnen wurde und bis 20. September 
2022 umgesetzt werden kann. Antrags-
berechtigt sind Privatpersonen, Unter-
nehmen, Vereine und öffentliche Ein-
richtungen aus der Öko-Modellregion. 
Weitere Informationen
Den vollständigen Aufruf finden Sie auf 
der Homepage der Öko-Modellregion 
Landkreis Roth www.landratsamt-roth.
de/bio-oeko. Merkblätter und Antrags-
unterlagen stehen im Internet-Förder-
wegweiser des Bayerischen Staatsminis-
teriums für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten (StMELF) unter www.
stmelf.bayern.de/agrarpolitik/foerde-
rung/286531/ zur Verfügung.
Kommen Sie mit Ihren Ideen auf uns zu, 
wir unterstützen Sie bei Ihrer Antrag-
stellung.
Kontakt: Franziska Distler, Projekt-

managerin Öko-Modellre-
gion, Tel.: 0911 231-10624
E-Mail: oekomodellregi-
on@stadt.nuernberg.de 
Thomas Pichl, Landkreis 
Roth, Wirtschaftsförde-
rung, Tel.: 09171 81-1326, 
E-Mail: wirtschaftsfoerde-
rung@landratsamt-roth.
de
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Helau, ihr Leute, hört uns zu ! 
Wir stellen uns euch vor im Nu. 
Am Fuße des Schloßbergs der herrliche Fleck 
ist unsere Heimat, das schöne Heideck. 
Als Kinderfaschingsprinzenpaar 
regier’n wir die närrische Kinderschar. 

Ich bin der Prinz, bin Raphael der zweite,
Und ich die Prinzessin Helena die erste.

In Heideck gibt es jedes Jahr 
Ein Kinderfaschingsprinzenpaar. 
Wir pflegen diese Tradition 
seit über 60 Jahren schon. 
Zwar gab‘s bei uns früher, das ist wahr, 
auch ein erwachs’nes Prinzenpaar, 
und Heideck war im ganzen Land 
als Faschingshochburg wohlbekannt. 
Doch vor 40 Jahren war aus die G‘schicht, 
Die Großen, ach die trau‘n sich nicht . 
Rosalinde und Bruno waren die Letzten, 
Bevor sich die Großen zur Ruhe setzten. 
Wir Kinder aber sind gescheiter, 
Wir halten durch und machen weiter. 
Drum grüßen wir jeden, ob Mann oder Frau, 
mit einem närrischen „Heideck Helau !“ 

    Lorenz Winter

und heuer

Fasching in Heideck: einst in der Faschingshochburg

Lindwurmspatzen, 1975.

Der Stadtball war ein Schwarzweiß-Ball, 1964.

Fasching 1961, unten Prinzessin Helga und Prinz Roland. Prinz Ludwig Forster (mit seiner Frau?), 1951.

Prinzessin Gerlinde und Prinz Günter, 1966.

Günter Strobel und Christa Eckert, das 
erste Kinder-Prinzenpaar, 1956.

Schneiderball.
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seit über 60 Jahren schon. 
Zwar gab‘s bei uns früher, das ist wahr, 
auch ein erwachs’nes Prinzenpaar, 
und Heideck war im ganzen Land 
als Faschingshochburg wohlbekannt. 
Doch vor 40 Jahren war aus die G‘schicht, 
Die Großen, ach die trau‘n sich nicht . 
Rosalinde und Bruno waren die Letzten, 
Bevor sich die Großen zur Ruhe setzten. 
Wir Kinder aber sind gescheiter, 
Wir halten durch und machen weiter. 
Drum grüßen wir jeden, ob Mann oder Frau, 
mit einem närrischen „Heideck Helau !“ 

    Lorenz Winter

und heuer

Schneiderball, 1957.

Ball der Feuerwehr, 1972.

Prinzessin Rosalinde und Prinz Bru-
no, 1964 (oben), und unten als letz-
tes Erwachsenenpaar, 1979, dane-
ben die zugehörige Prinzengarde.

Geselligkeitsverein, 2014, unten 2018.
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Mittlere Reife und danach Abi: über die Einführungsklasse zum Abitur

Als Schulabgänger mit dem Zeugnis 
der Mittleren Reife steht man vor der 
Frage: Was kommt jetzt? Welchen Beruf 
soll ich lernen? Oder will ich doch noch 
länger zur Schule gehen? Neben Fach-
akademien und FOS gibt es eine weiter-
führende Alternative, die jedes Studien-
fach ermöglichen kann: der Weg über 
die Oberstufe des Gymnasiums. Dies er-
möglicht die Einführungsklasse, ein Er-
folgsmodell, das es nicht nur am Gym-
nasium Roth seit Jahren gibt. Im Zuge 
der Umstellung vom achtjährigen auf 
das neunjährige Gymnasium wird es im 
kommenden Schuljahr nicht an allen 
bisherigen Schulen eine Einführungs-
klasse geben.  
Was ist die Einführungsklasse? 
Jugendliche mit dem mittleren Schul-
abschluss bekommen eine einjährige 
Einführung in gymnasiales Lernen und 
Arbeiten. Sie lernen und üben, wie am 
Gymnasium gearbeitet wird, so dass 
sie in der zweijährigen Oberstufe pro-
blemlos mithalten können. Um einen 
guten Anschluss zu finden, werden sie 
in sämtlichen Fächern, besonders in 
Deutsch und Mathematik, speziell ge-
schult. Weil man für ein allgemeines Ab-
itur zwei Fremdsprachen benötigt, ler-
nen diejenigen, die bisher nur Englisch 

in der Schule hatten, noch eine zweite 
Fremdsprache, beispielsweise Franzö-
sisch oder Spanisch. Natürlich erreichen 
sie in drei Jahren nicht ganz den Stand 
ihrer Mitschüler, die ja bereits in der 6. 
oder 8. Jahrgangsstufe damit begon-
nen haben. Deshalb werden die Spätbe-
ginner in einer eigenen Lerngruppe ge-
führt. Möglich ist sogar eine mündliche 
Prüfung in der zweiten Fremdsprache 
im Rahmen des Abiturs. Es ist also kein 
Hindernis, wenn bis dahin nur Englisch 
gelernt wurde.  
Für wen ist die Einführungsklasse? 
Sie bietet motivierten Schulabgängern, 
vor allem aus der Realschule, aber zum 
Beispiel auch aus der Wirtschaftsschu-
le oder der Montessorischule, die Mög-
lichkeit zum Wechsel ans Gymnasium. 
Mit einer Abschlussprüfung in der Ta-
sche entscheiden sie sich für drei weite-
re Jahre Schulbesuch, um dann mit dem 
Abitur, der allgemeinen Hochschulrei-
fe, jedes beliebige Fach studieren zu 
können. Als Voraussetzung bringen sie 
Freude am Lernen mit, eine gute Ar-
beitshaltung, Fleiß, Durchhaltevermö-
gen und eine rasche Auffassungsgabe. 
Dies wird ihnen von den Lehrkräften der 
zuletzt besuchten Schule in einem „pä-
dagogischen Gutachten“ bescheinigt; 
ein bestimmter Notenschnitt wird nicht 
vorausgesetzt. Wenn man sich etwas 
anstrengt, ist es gut machbar – so die 
überwiegende Meinung der Absolven-
tinnen und Absolventen. 
Was kommt nach diesem ersten Jahr 
am Gymnasium? 
Das erfolgreiche Durchlaufen der Ein-
führungsklasse berechtigt zum Eintritt 

in die Oberstufe des Gymnasiums. In 
der zweijährigen Qualifikationsphase 
für die Abschlussprüfung setzt man ei-
gene Schwerpunkte bei der Fächerwahl, 
schreibt Klausuren und erhält Punkte, 
die bereits zum Abitur zählen. Man be-
reitet sich zusammen mit anderen auf 
die Abschlussprüfung vor und wählt 
neben Deutsch und Mathematik noch 
drei weitere Prüfungsfächer. Die Erfah-
rungen zeigen, dass die Absolventinnen 
und Absolventen der Einführungsklas-
se regelmäßig mit zu den Jahrgangs-
besten beim Abitur gehören. Auch im 
Studium bestehen sie die Herausforde-
rungen leichter als Studierende, die ihre 
Hochschulzugangsberechtigung auf 
anderen Wegen erworben haben. 
Wo gibt es im Schuljahr 2022/23 Ein
führungsklassen? 
Ausnahmsweise werden die Einfüh-
rungsklassen nur an wenigen Schulen 
angeboten, die unterschiedliche spät-
beginnende Fremdsprachen haben: In 
Treuchtlingen die Senefelderschule, in 
Nürnberg die Peter-Vischer-Schule und 
das Sigmund-Schuckert-Gymnasium. 
Informationen finden Sie auf den Web-
seiten.
Weitere Informationen und den Vor-
druck für das pädagogische Gutach-
ten erhalten Interessierte auch auf der 
Homepage des Gymnasiums Roth unter 
www.gymnasium-roth.de und auf den 
Seiten der staatlichen Schulberatungs-
stelle Nürnberg. Bis zum 1.3.2022 finden 
die Voranmeldungen an den betreffen-
den Gymnasien statt, die endgültige 
Anmeldung erfolgt am Hauptanmelde-
tag, dem 27.7.2022. 

Im Februar findet aufgrund der hohen 
Infektionszahlen im Zusammenhang 
mit der Corona-Pandemie kein Erzählca-
fé statt. Georg Hafner hofft, dass er bald 
wieder ein Erzählcafé anbieten kann.

Erzählcafé
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Sternsinger bringen Segen in die Schulräume

Heidecker Christkind besuchte die Schule
In der Adventszeit hatte das Heidecker 
Christkind nur einen einzigen Auftritt, 
und den absolvierte es an der örtlichen 
Grundschule. Dort wurde es bei eisiger 
Kälte auf dem Schulhof von den Kindern 
erwartet und mit einem Rhythmical be-
grüßt. Begleitet von Karin Halbig vom 
Gewerbeverband entbot es in Gestalt 
von Alina Herger entbot es seinen Weih-

nachtsgruß: „Denn er hat seinen Engeln 
befohlen, dass sie dich behüten auf all 
deinen Wegen.“ „Vielleicht“, so fuhr das 
Christkind fort, „fallen eure Geschenke 
heuer kleiner aus, weil Mama oder Papa 
in Kurzarbeit sind. Vielleicht könnt ihr 
Oma und Opa heuer wegen der Pande-
mie nicht so oft sehen. Aber schaut nach 
vorne und habt Hoffnung und Zuver-

sicht! Denn der Vater hoch im Himmels-
zelt beschützt euch und die ganze Welt“. 
„Hallo Christkind, alles klar, wir freuen 
uns, dass du bei uns bist dieses Jahr!“, 
trug eine Klasse vor, gefolgt von ei-
nem schmissigen Christkind-Rap mit 
rhythmischer Instrumentalbegleitung, 
und das trotz klammer Finger. Es geht 
also auch ohne Jingle Bells und White 
Christmas. An einer Pinnwand waren 
die Weihnachtswünsche der Kinder zu 
lesen: ganz viel Schnee im Winter, Ba-
dewetter im Sommer, Freunde für alle 
Kinder, Corona soll verschwinden, kei-
ne Masken mehr im Unterricht, gesund 
bleiben und so weiter. Das Christkind 
versprach, all diese Wünsche an die zu-
ständigen Stellen weiterzuleiten. 
Erfreut über den himmlischen Besuch 
und die gelungenen Darbietungen der 
Kinder, bedankte sich Rektorin Martina 
Wirsing. In ihren Dank schloss sie den 
Gewerbeverband mit ein, denn der hat-
te für jede Klasse einen gesunden Ge-
schenkkorb mit Mandarinen spendiert. 

Jahr Pause wegen Corona zogen heuer 
wieder drei Schüler der Klasse 4b zu-
sammen mit ihrer Religionslehrerin 
Gabi Höfner-Kukula durch das Schul-
haus – gekleidet in die schönen Stern-
singergewänder der Pfarrei. „Wir kom-
men daher aus dem Morgenland, wir 
kommen, geführt von Gottes Hand, ...“ 
sangen sie und brachten den Segen 
Gottes für das Neue Jahr, für die Schule 
und alle, die darin arbeiten.
20   C M B   22 – Christus mansionem be-
nedicat – Christus segne dieses Haus. 
Dies schrieben sie danach an alle Zim-
mertüren.
Die Schule dankt den Sternsingern und 
ihrer Begleitung für diesen wichtigen 
und wertvollen Dienst.

* *

Es wurde zur schönen Tradition, dass 
die Sternsinger während der Unter-

richtszeit die Räume der Klassen und 
der Schulleitung segnen. Nach einem 
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Begeistert nahmen die Kinder und das 
Team des Kindergartens St. Johannes 
Heideck ihren neuen Laptop in Emp-
fang. 
Christoph Englisch von der Raiffeisen-
bank meine Bank eG überbrachte ihn 
dem Kindergarten. 
Das Team, die Kinder und der Elternbei-
rat bedanken sich ganz herzlich für die 
großzügige Spende, und natürlich gab 
es von den Kindern ein kleines Präsent 
für den Überbringer.

Spende für den katholischen Kindergarten

Gründer- und Unternehmensberatung der Aktiv-Senioren im LRA Roth
Unter dem Motto: „Unsere Erfahrung 
für Ihre Zukunft“ organisiert die Wirt-
schaftsförderung des Landratsamts 
Roth als Dienstleistung für Existenz-
gründer und bestehende Unterneh-
men die turnusmäßig stattfindenden 
Sprechtage der Aktivsenioren.
Diese bieten Ratsuchenden praktische 
Unterstützung in Wirtschaft und Tech-
nik an, sie helfen Existenzgründern, aber 
auch kleinen und mittleren Firmen, mit 
betrieblichen Veränderungen umzuge-
hen, und stehen in Sachen Unterneh-
mensführung mit Vorschlägen zur Seite.
Die Leistungsangebote der Aktivsenio-
ren sind umfassend. Neben der klassi-
schen Beratung für Existenzgründer ste-
hen die beiden ehrenamtlichen Berater, 
Eckard Bauer und Berndt Aschebrock 
auch für Fragen der Unternehmens-
nachfolge und für Existenzerhaltung zur 

Verfügung. Gerade in Zeiten von „Co-
rona“ ist die wirtschaftliche Bilanz bei 
manchen Unternehmen aus dem Tritt 
geraten. Auch hier können die Aktivse-
nioren helfen. 
Aktivsenioren sind kompetente Fach-
leute, die nach der Beendigung des ak-
tiven Berufslebens ihre weitreichenden 
Erfahrungen durch umfassende Bera-
tungen an die Ratsuchenden weiterge-
ben. Sie helfen u. a. bei der Erstellung 
von Geschäfts- und Fi-
nanzierungsplänen, in 
Fragen der Organisati-
on, im Rechnungswesen 
sowie auf den Gebieten 
Produktion, Vertrieb und 
Marketing. Dieses fachli-
che Wissen ist selbstver-
ständlich auch bei einer 
Unternehmensnachfol-

ge und im Krisenmanagement einsetz-
bar.  
Der nächste Beratungstage finden je-
weils donnerstags von 13 bis 18 Uhr, 
hier am 24. Februar, 31. März und 28. 
April 2022 statt. Die Beratungen sind 
wie immer kostenfrei.
Weitere Informationen zu den Sprech-
tagen der Aktivsenioren finden Sie auch 
im Internet unter www.wirtschaftsfoer-
derung-roth.de und www.aktivsenio-

ren.de. Anmeldungen 
bzw. Terminvereinbarun-
gen nimmt das Landrats-
amt Roth, Wirtschaftsför-
derung, unter Tel. 09171 
81-1326, oder per E-Mail 
wirtschaftsfoerderung@
landratsamt-roth.de ger-
ne entgegen.
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Im Winter ist Wäschetrocknen eine Herausfordrung
Mittlerweile besitzen 43 Prozent der 
Haushalte in Deutschland einen Wä-
schetrockner. Kauf und Einsatz müssen 
gut überdacht werden, denn ein Trock-
ner verursacht hohe Energiekosten und 
trägt so zur CO2-Entstehung bei. 
Das Trocknen der Wäsche im Wohnraum 
erhöht die Luftfeuchtigkeit. In kleinen 
Wohnungen und bei ungenügendem 
Lüften kann sich Schimmel an den Wän-
den bilden. In diesem Fall lohnt es sich, 
den Trockner einzusetzen. Das emp-
fiehlt auch das Ökoinstitut. 
Der Energieverbrauch auf dem Energie-
label für Trockner bezieht sich auf Baum-
wollwäsche. Die Angabe geht dabei von 
Wäsche aus, die bei 1000 Umdrehungen 
pro Minute in der Waschmaschine ge-
schleudert wurde und eine sehr hohe 
Restfeuchtigkeit hat. Erfahrungsgemäß 
wird Baumwollwäsche in der Wasch-
maschine aber mit 1400 bis 1600 Um-
drehungen pro Minute geschleudert. 
Die Wäsche ist daher trockener, wenn 

sie aus der Waschmaschine kommt. Der 
reale Energieverbrauch des Trockners 
liegt deshalb ca. 20–30 Prozent unter 
dem Wert auf dem Energielabel.
Wärmepumpentrockner
Beim Kauf eines Trockners sollte die 
Wahl auf energiesparende Wärmepum-
pentrockner fallen. Nach den Ergebnis-
sen einer Studie von Stiftung Warentest 
benötigen Wärmepumpentrockner in 
der Regel ungefähr die Hälfte der Ener-
gie, die herkömmliche Wäschetrockner 
verbrauchen. Folglich werden nicht nur 
Stromverbrauch sondern auch Energie-
kosten gespart. 
Funktion: Zunächst wird die Luft im 
Wärmepumpentrockner erwärmt. Die 
warme Luft nimmt einen Teil der Feuch-
tigkeit der kalten nassen Wäsche auf. 
Anschließend wird die Abluft durch eine 
Wärmepumpe geleitet. Die Wärme wird 
der Abluft entzogen und wieder ver-
wendet, um die kalte Zuluft des Gerätes 
zu erwärmen. Durch diesen Kreislauf, in 

dem die einmal erzeugte Wärme immer 
wieder genutzt wird, verringert sich der 
Energieverbrauch erheblich. Die Vernet-
zung macht auch vor Trocknern nicht 
Halt. Bei Waschmaschine und Trockner 
derselben Firma, die kommunizieren 
können, erhält der Wäschetrockner In-
formationen zur Wäsche – wie z. B. die 
Beladungsmenge und den Feuchtig-
keitsgrad – direkt von der Waschmaschi-
ne. Er wählt das passende Programm 
und errechnet die zu erwartende Trock-
nungszeit. 
Weitere Informationen zum Bereich 
„Nachhaltig handeln im Haushalt“ fin-
den Sie auf der Homepage des Am-
tes für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Roth-Weißenburg i. Bay. unter 
https://www.aelf-rw.bayern.de sowie 
auf der Homepage des Kompetenz-
zentrums Hauswirtschaft unter https://
www.stmelf.bayern.de/berufsbildung/
berufe_hauswirtschaft/266242/index.
php
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Klasse 2000 ist klasse!
Im Januar war es endlich wieder so 
weit. Kristin Richter und Klaro von Klas-
se 2000 waren zu Besuch in den beiden 
3. Klassen der Grundschule Heideck. 
Den Kindern ist Kristin  Richter seit der 
1. Klasse bekannt, da sie als feste Be-
zugsperson die Schulkinder durch das 
Klasse-2000-Programm begleitet. Die-
ses größte in Deutschland bekannte 
Förderprogramm hat folgende Schwer-
punkte: Gesund essen und trinken, be-
wegen und entspannen, sich selbst mö-
gen und Freunde haben, Probleme und 
Konflikte lösen, kritisch denken und 
Nein sagen (vor allem zu Tabak und Al-
kohol).

Kindgerecht auf die jeweilige Jahr-
gangsstufe reduziert, begleitet das Pro-
gramm die Kinder in jedem Schuljahr 
und wiederholt bzw. vertieft die einzel-
nen Themen.
Die Impulsstunde setzt immer die 
Gesundheitsförderin Kristin Rich-
ter. Aufbau- und Vertiefungsstunden 
übernehmen dann die jeweiligen Klas-
senlehrkräfte. Die 3. Säule dieser wichti-
gen Arbeit liegt bei den Eltern, die Infor-
mationen über eine Elternzeitung bzw. 
einen Elternbrief mit Internetpasswort 
erhalten.
Studien belegen, dass das Ernährungs- 
und Bewegungsverhalten der Klasse-

2000-Kinder sich in der Grundschulzeit 
positiver entwickelt als das der Kont-
rollgruppe. Außerdem gab es später 
bei den Jugendlichen deutlich weniger 
Alkohol- und Zigarettenkonsum, wenn 
diese „ehemalige Klasse-2000-Schüler“ 
waren.
Das alles kostet natürlich Geld und ist 
nur möglich, wenn Sponsoren sich be-
reit erklären, eine Patenschaft für ein 
Schuljahr zu übernehmen bzw. sich an-
teilig daran zu beteiligen. Im Schuljahr 
2021/22 bedankt sich die Schule herz-
lich bei: Raiffeisen – meine Bank eG, Au-
tohaus Stadlbauer, Regent Verlag Hei-
merl und Lions Club.
Wer diese tolle Investition in die Kinder 
und damit ihre Zukunft unterstützen 
möchte, wende sich bitte an die Schule 
(Tel.: 09177 49190). 
Sich helfen, unterstützen, vertrauen, 
solche Teamarbeit wurde auch von den 
Kindern in zahlreichen Aufgabenstel-
lungen eingefordert. Das Motto des 
Tages war: „Zusammen sind wir stark!“ 
In den folgenden Unterrichtsstunden 
wurde das Thema Teamarbeit noch ver-
stärkt und ausgebaut durch die Unter-
richtsinhalte „Kommunikation im Team“ 
und „Konflikte friedlich lösen lernen: Ich 
und Du-Botschaften“. 
Schulkinder und Lehrkräfte freuen sich 
schon auf den nächsten Klaro-Besuch.
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